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An-erfreun-e-Sonferenz
in Dresden

in»^ Teil der Arbeiterbewegung ist die Kmderkeunde -
^ tTn-b

' vr Ct 2ahre besteht di-eie Bewegung in Deutschland ,
tchi^^ bleser wenigen Jahr « umfaßt sie beute bereits Sundert -
öer Kindern und Helfern . Dieser gewaltige Aufschwung
tSöi, i

^ Wnrtion der Kinderfreunde bat alle Optimisten überrascht,
« r Bedeutung dieser Kinderfreundebewegung zeugte
•ftfo KinderfreuNde in Dresden . _ Nicht nur , daß eine

Idtbst tagte , was Ausdruck des Ausbreitens und der
^ ere- < Kinderfreundebewegung . War doch der Raum kein
Wj 4 echb der grobe Sitzungssaal des sächsischen Landtages . Dor -

ginn seinen ^ Zeit , in der die Kinderfreunde in Gaststuben ober
ei"̂ zn, ^ «Ungszimmern Platz finden konnten und mutzten. Mt

^ Ĥ ^ lYStum der Beweauna sind muf» di- 9Titf<irtf» „ ovwnM - n Die
ftcö,
in

1J « iw fc- L- T '" btt Bewegung find auch die Aufgaben gewachsen . Die
DM ^arbeit der Kinderfreunde ist noch Neuland . Diel -

Probleme , die gelöst werden müssen, denn aus der
!t Jsäl^ &te , . Ärgerlichen Erziehungsarbeit muh eine systematische, be-

lift ^ D^Wsitische Erziehungsarbeit geformt und gestaltet werden ,
uent v ». m»™»—— Jfi IW» <w- t:»Ji » :—• umr <|Y> L >“ v yvivvmi umv u^ umi ufvtWH .

, •usoth . » ^ Achrtum der Bewegung ist die Arbeit « ine diffenziertere^ Ltz,L . ; . .
wie sie bis jetzt 1
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* s seht nicht mehr an , dab in Kindergruvven , die oft-
OUltWf ÖStliKör Mit ,?■% mA »1dy/iiv ({tfiW

g W werden -? ^ udert Kinder umfaßten , die Arbeit so weiteroeführt
u 'sÄTrbl -D

' ^ .

m ^l vale ,
" den Kindern wirkt sich in den neu, «gründenden

Hw .. . rt0 r1 " ' - - - *-•- Diese Gruppen sollen in Altersstuffentttl, ^ <V »VIV VykUVVHl IVMVH kU
««t* aiu !r >c,t> st» dab hierdurch eine intensive Erziehungsarbeit an

u t(M oii* ? âe2i-- . itta>eitt ermöglicht werden soll. Gleichzeitig soll da -

E Aktivität und das Verantwortungsgefühl des einzelnen
u*<j Qafi . i ^ **‘w “ w* miiv vwp wiuiuuoruuuur iutfui ;i jltv» trui«uivcu

' (0 **i»eLtk |v t®ett werden . Die Reichskonferenz der Reichsarbeits -
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^er Kinderfreunde bat in diesem Sinne Richtlinien

leW S ^^erfreu ^ ^ öorfieT tn einer Arbeitswoche von Seifern der
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eingeschlagen .
am Sonntag , den 16. Oktober , ging eine

Samstag voraus , die in dem neuen und

fiiMiC“ "111 ausgestalteten Saal der Produktenbörse stattfand .
goi derN ^ . Delegierte und Gäste waren anwesend . Der Sorech-
6ri«r », -^ r^^eriugend und der Arbeitevsängerbund gaben dieser
PL Gesangs - und Sprechdarbietungen einen würdigen

ft1 Kei * l !L ? ^orQjtCT- Begrüßungsreden wurden vom Vorsitzenden
M oz ^ wmtsgemeinschaft der Kinderfreunde Deutschlands , Gen .
Nern̂ E ^ ^ u st e i n , -dem Vertreter der Proletarischen Erziebungs -

und der österreichischen Kinderfreundeorganisation ,
xiiiderk»», . ? ^ 1 e r , Wien , dem Vertreter der tschechoslowakischen
^ es^ ivr ^ ^ SOTOiatnon, Genossen Schweitzer , Brünn , dem

,cZ*m ti^»»kw l der sächsischen Kinderfreunde , Genossen We ck e l ,
xE » aetzx » äderen Vertretern von Organisationen der sozialistischen
Pjl ^ UnorfJilrvon ^Körverschaften gehalten . Dieser Be -
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Sjtokjvsich ein Fackelzug an , den die Kinderfreunde
Ael« x,, ,

b?^us zu Ehren der Gäste aus dem Reiche veranstalteten .
Tt^ ^ lfe von Kindern und Eltern zogen mit Pechfackeln durch

Diesem,eindrucksvollen Fackelzug folgte ein
an den Delegierten undv Diesem,eindrucksvL

kosten «Ms
*5 i>et Dresdener Kinderfreunde

^ Is ,u eL öcni Reiche. Dann formierten sich alle Teilnehmer noch
v Am tra et ^ zen Kundgebung auf dem Wilbelmsvlatz .
Mlch^ ^ ^

ormittag des Sonntag begann im Plenarfaale des

^ Reichskonferenz .
Men » „Sitzungssaal und die Tribünen sind von Delegierten , Ber -

k?^ eter e^v ^ Eisationen und Behörden und Gästen dicht gefüllt ,
. and u . a. anwesend vom Parteioorstand , vom ADEB . vom

. ^cr Arbeiterjugend , der Arbeiterwoblfabrt und der
^

ESistst ^ ^ chait sozialistischer Lehrer . Kinderchöre sangen zu

SJ[r . .
^ ligung einige Freibeitslieder .
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Redner erstattet« Genosse W
r i ch t . Aus dem Geschäfts ! . .
umfatzt, gebt hervor , dab im letzten Geschäftsjahr

^ ^ nen ungeheuren Aufftieg genommen bat . Die Zahl
M iiber ^ ?^ ? ist von 220 am Ende des letzten Geschäftsjahres
w 1 lOon m ®€F «ö«n - Diese 350 Ortsgruppen umfassen aber weit
^ »e^ . ^^ ltsgruvvon . . In vielen Städten besteht eine Orts -

^Mlstgrst
« u«b mehr Arbeitsgruppen Die Zahl der Bezirks -

Dst auf it gestiegen . Es ist zu erwarten , dab rm kommen-

Mldtzt^ ^ f " l>re in allen Bezirken Deutschlands Bezirksleitungen
^ bestede« «̂ .

^ bereits auch dort , wo noch keine Bezirks !eitun -
Urtsgruvven vorbanden sind. Dadurch wird ein besseres

^ Verhältnis zwischen dem öauvtvorstand und den

«8* von st̂ 5^ chaffen. Der Kinoersreund erscheint in einer Auf -

ir^ vgkst „
"EV 3V0 00V. 2n vierzehn sozialdemokratischen Partei -

k§ iagezirk». ^ Kinderfreund als Kinderbeilage bei . Mit der

M,vtrhx »-v "es „Kinderfreund " kann dieser als di« meistgelesene
Mchterstst^ ,

Kinderzeitung in Deutschland bezeichnet werden . Di «
Mderttai, ^ . !!̂ wutz noch mehr ausgebaut werden . Täglich nehmen

teit !» von Kindern an der Beranstaltung der Kinder -
^ . Stt «TM 1:1a _k --HH *{A*r »VMVtrvu, UU WV An-VUH|UU,UIV|) W * AIIWH'

a 1. Der anä" drei Bezirken werden Mtteilungsblätter ausgege-
Mystg »^ vrerialoerkauf hat im letzten Jahre einen gewaltigen
Mlfch st- i °?^vvmmen . Es müssen deshalb in nächster Zeit hauvt»
Q^ Sen Fsaestellt werden , weil dir

'

Mvieriv>!»!^ deit nicht mehr bewältigen ki
^ Gemeint stvd in der Bewegung jetzt
Mbgezov««^^ rrnd die Eltern müssen desh,

4
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werden , weil die jetzt noch ehrenamtlich
nicht mehr bewältigen können . Die finanziellen

jetzt noch immer die größten .
. . deshalb zur Beitragsleistung

werden . Schwierig sind auch noch die Lokalverbält -
sch Kindergruvven , die sich in Kellerräumen
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a-^ .st ! Besondere Aufmerksamkeit wurde der Erziehung

^Urchn«^ <i !"^^ 2nr letzten Dreivierteljahr wurden 18 Selfer -

djz «! ;
vrt . Den Höhepunkt der Kinderfreundearbeit aber

-z«w ^ » n -derevublik Seekamv bei Kiel , in der über
: Wochen lang untergebracht waren . Diese Kinder

in^ 'uscĥ i^ uraltungsarbeit selbst durchgefübrt . So wurde das
»i^ heuer -^ ^2 " das Beranwortlichkeitsgefühl bei den Kindern

mT l. Dichtbildersevien wurden hergestellt . Bon der
kstvT^ ern » auch ein Film angesertigt , der den Konferenz -
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7 '?n®*bet + das erstemal oorgefuhrt wurde . Die Zu -

dstst» Me " den einzelnen Zentraler in Berlin ist gut .
no» Bartvitag hat auch der Partekvorstand der Bewe -

8*t ttfoto4 Unterstützung zuteil werden lassen , so dab

* toetLr» ^ sden fcmn , dab im kommenden Jahre die Be¬

tzz Dio^ Fortschritte macht.
^ ft e j „ folgte der Geschäftsbericht des Genossen Kurt

ilstn̂ Ug ' Der Redner führte aus , dab die Kmderfreunde -

M^ . ? rziehu1^ 5 "? ^ '8'I4 « Bewegung der Arbeiterschaft sei.
Ms z^ barbert ist eine grundsätzlich andere,- als die des

»s. ^
.̂Esien unsere Kinder fämg machen, die jeAse

- Arbeit mub
müssen

Fa engruvven
Per etwas

^ ->11« . » ii m . * - . - . . - . . . . , ^ »ft stellen.
frühreifen Menschen. Dir Falkengruöveu

Lastest ?st^^ geteilt werden . Die Zusammenarbeit der
^ 1 Kinderfreundebewegung und der zu gründenden

^ uvven der ArbeiterjugendbewSMng mub erzielt wer-

1% ’ der Leistungen der Einzelnen.
Nisi« .̂ öen ^ .^-eistungen in den Dienst der GMeinsä
Ao^ . in »i,?uch keine srüs " - - - - -

den . Der Hauptvorstand der Arbeiterjugend bat bereits tn diesem
Kinne seine Zusage geg-ebeN . Die grobe Tat im letzten Jahre war
das Zeltlager S e e k a m p. Der Zeltgedanke und die Kindervevublik
sind Aufbauarbeit am Sozialismus . Dix Kinderrepublik bat mehr
an staatsbürgerlicher Erziehung geleistet , als je es staatsbürgerlicher
Unterricht vermag . Die differenzierte Arbeit in unserer Bewegung
ist Aufbauarbeit für die künftige Gesellschaft.

Die Mandatskommission berichtet , dab an der Konferenz 101
stimmberechtigte Reichsausschubmitglieder teilnehmen . Es folgt -dann
der Bericht der Singekommission , den Genosse Marren , Nürnberg , er¬
stattet . Es wird beschlossen , Tendenz - und Kampflieder in einem
besonderen Liederbuch für Kinderfreunde berauszugeben . Lands -

knechtlieder wurden abgelekmt . Rach einer kurzen Mittagspause
wurde der neue Film von der Kinderrevublik Seekamv vorgeführt .

Am Nachmittag sprach Genosse Weinberger . Nürnberg , über

„Eltern und Kinderfreunde " . Der Referent führte aus , dab heute
noch grobe Teile der Elternschaft , auch solche aus der Partei , der
Kinderfreundebewegung ablehnend gegenüberstehen . Diese Eltern
müssen Mt unseren Erziehu -ngsidealen vertraut gemacht werden . Der
junge Selter ist jetzt der Träger der Bewegung . Das ist ein erfreu¬
liches Zeichen. Das Ziel unserer Erziehungsarbeit ist der aktive
Mensch.

Unter Punkt Anträge wird eine Reihe von Anträgen an¬
genommen , die fordern , dab Mhreraussvtachen veranstaltet werden
sollen , eine Arbeitszeitung für die Helfer und eine Kinderzeitung
berausgegeben werden soll u-sw. Ein « Resolution wurde angenom¬
men , die den Hauptvorstand , auffordert , an die Gewerkschaften her¬
anzugehen , damit eine stärkere finzanzielle Unterstützung gewährt
wird und die Ortsausschüsse den Gruppen mehr Unterstützung gewäh .
ren. Weiter fordert ein Antrag , dab der Vorstand mehr Organisa -
ttonsmaterial herausgeben soll .

Bei der Neuwahl des Vorstandes wurde Genosie Löwen st ein
als erster Vorsitzender wiedevg «wählt . Wiedergewäblt wurde auch
in En -bloc - Abstimmung auf Vorschlag der bisherige Vorstand .

Rach einem kurzen Schlußwort des Genossen Löwenstein ,
in dem dieser nochmals alle Anwesenden »um Kamvf gegen den reak¬
tionären Reichsschulgesetzentwurf auffordert , wurde die Konferenz
Mt dem Gesang der Internationale geschlossen.

Sie Revolutionsfeicr
findet am 10 . November 1927 im städtischen

Konzerthaus statt . Wir bitten deshalb die

Arbeitervereine und -Organisationen diesen

Abend fiir die Feier freizuhatten .

Was sollen wir lesen ?
Ein Brief an einen Freund

Lieber Freund !

Als wir uns kürzlich über Bücher unterhielten , hast Dugeäubert ,
es sei ja eine ganz einfache Sache , das richtige Buch zu verschenken.
Heute schreibst Du an mich , es wäre doch richtiger gewesen , wir
hätten uns einmal eine längere Weile über die Wahl der Bücher
unterhalten . Du meinst , die gleiche Oberflächlichkeit beim Aus -

wäblen der Geschenke , die bei Dir bestimmend war , bat sich bei Dir
gerächt. Man kann ja dies oder jenes schenken und macht sich be¬

quem über die innere Berpflichtun « bezw . Beranwortung hinweg .
Du bist zum Fest reich beschenkt worden . Deine Angehörigen haben
Dir neben einer Anzahl nützlicher Ding « nun auch ein« stattliche
Anzahl von Büchem unter den Tannenbaum gelegt . Und dennoch
Du schreibst mir , was geben mich diese Bücher an . ich kann »u ihnen
kein rechtes Verhältnis gewinnen . Da es sich aber um wohlbekannte
und gute Autoren handelt , Dir also sicher kein Schund unter den
Tannenbaum gelegt worden ist, möchtest Du gern Deiner Ent¬
täuschung aus den Grund kommen. Raubes Hungerpastor erscheint
Dir langweilig und ich verstehe es , wenn Dein junger dränsetrder
Charakter sich nicht zu der feinen Beschaulichkeit«und dem herzlichen
Humor hinfinden kann. Aehnlich gebt es Dir auch mit dem grünen
Heinrich von Keller und anderen .

Eins wollen wir von vornherein einmal festhalten . Bei den Dir
geschenkten Büchern handelt es sich um das Beste mit , was uns
unsere Literatur zu bieten hat . Geduld , es wird sich für Dich auch
einmal die Zeit finden , da Du Mutze hast, alle Feinheiten und
Köstlichkeiten zu genießen .

Doch, Du bist jung , voll drängender , quellender Gegenwart . Du
fühlst es richtig , daß Du durchaus ein Kind dieser umstürzenden und
umwertenden Zeit bist und meinst , dab es auch Bücher geben mub,
die in ihrem inneren Tempo , mit ihren neuen Gedanken Dir gemäb

sein müssen. Die herausgewachsen sind aus Deiner Zeit , di« Blut
von Deinem Blut sind . Die von Deinen geheimen Herzschlägen
wissen ! So treibt Dich also Dein inneres Gefühl zu dem Schrifttum
der Gegenwart . Es ist keine Frage der Disziplin , wenn wir darauf
Hinweisen , datz es eine Reihe Dichter gibt , di« als Arbeiterdichter
unsere WorMhrer , unsere Propheten sind und dab es unser« beson¬
dere Ehrenpflicht ist, auf sie »u hören . Mitgerissen von all den Un¬
geheuerlichkeiten der letzten Jahren Erschüttert von dem Zuiammen -

brechen einer Epoche, gläubig der neuen Zeit gegenwärtig , stehen
wir oft hilflos mit uns und sind in all dem Hin und Her allein . Mr
greisen zu Büchern . Biel « legen wir aus der Hand , weil wir in ihnen
nicht das finden , was wir suchen . Den Widerklang unseres Gefühls ,
das Ausmaß unserer Weltanschauung , anfeuernde uttj verbeißende
Worte aus unserem täglichen Ringen nach Vollendung .

Und doch, wenn auch nicht in so reichem Matze, wie es beute
angedeutet gesagt eine bürgerliche Literatur gibt , gibt es auch schon
ein sehr wertvolles Arbeiterschrrmum . (Der Begriff bürgerlich und
proletarisch als Wurzelbesnff der in dep Schriftwerken »um Aus -
oruck gebrachten Lebensatmosvhäre und Weltanschauung zu ver¬
stehen.) Arbeiterschrifttum ! Eure Parteibuchhandlung wird Euch
gut beraten und das Empfehlenswerte nennen . Denn Gott sei Dank
ist agitatorische schön« Literatur schon längst vergessen. Unser Schrift -
tum ist hinausgewachsen aus der Agitation und hinei -nsewachsen in
den Kulturkreis , in denen die Dichtung nach Menschlichkoits- und
Ewigkeitswerten gemessen wird . Me Bücher des Arbeiterstandes sind
selbstverständlich etwas anders geartet , denn in ihnen ist ein neues ,
kraftvolles Bekenntnis . Eine stolze selbstbewußte Gesinnung in
ihnen variiert sich mit allen Geschicken , die nur je einen Menschen
treffen kann. Ei « kann Mch also erheben , kann Dich erschüttern
und was für Dich zunächst einmal das Wichtigste mit ist, sie kann
Mr helfen , Dich in Mt zurecht »u finden . Ich will Mr nun noch
kurz einige Hinweis « auf die Quellen geben .

S sind zunächst die Bücher unseres Arbeiter-Jugendverlages.
- treffliche Bandchon darunter und sie sind so preiswert , daß

Du das ein« oder andere wohl auch einmal auber der Geschenkzeit

um Weihnachten herum wirst erstehen könuen . Vielleicht fommt
unser Verlag noch einmal dazu , kleine Rovellenbändchon wie die
Wiesbadener Bücher heraussubrinsen , damit unsere Jugendlichen
auch eine feine und billige Unterbaltungsbücherei haben können.
Sehr feine Bücher sind in der Büchergilde erschienen. Der Bücher¬
kreis hat uns auch eine wertvolle Bereicherung gebrächt . Du wirst
bei Deiner Buchhandlung hierüber näheres erfahren können. Saft
Du aber einmal viel Geld , dann überlege es Mr , ob Du Mr nicht

den „Pelle , der Eroberer " von Andersen Rerö oder etwas von Knut
Samsun oder von Bröger oder von Petzow oder Jack London . . . .
es wird noch eine ganze lange Reihe mehr Bücher und Autoren
geben . . . kaufen willst . Da ist Heinrich Lersch noch mit seinem
„Mensch im Eisen "

, Bücher von Barthel und Bröger , Gerriet
Engelke im Diedrichs Verlag . Tue Dich also einmal in Deinem
Parteibuchladen um und lasse Dich beraten . Wenn Du bei dem
ersten, zweiten und dritten und vierten Male noch nicht das gefun¬
den hast, was Du suchst, gebe getrost »um fünften Male bin . Me
Buchverkäufer in unseren Buchläden werden Mch sicher beraten .

Soweit habe ich Mr geschrieben. Ich will recht verstanden
sein . Nicht will ich Dich aufhetzen gegen unsere grobe , reiche Litera¬
tur . Es wäre vermessen , sie gegen die neue Literatur auszusoieleu ,
aber Hinweisen wollte ich Mch beson-ders auf die gegenwärtige Li¬
teratur , die uns angeht und die Blut von unserem Blute ist.

Alfred Tbiem «

Lxeude und Begeisterung find die Trieb¬
federn guter Leistung

Dem jungen Wann , der tagsüber im Geschäft stand, wird an¬
geraten , eine AbeMchute zu besuchen oder seinen Geist in Biblio¬
theken weiterzubilden . Bildet er seinen Geist wirklich weiter , wenn
er ihn mit Tatsachen vollstopft , von denen sich ein guter Teil in
fünfzig Jahren als Wahn und Trug erweist ? Jedes Studium und
jede Kunst sind nur fö lange Erholung , als sie Mt Freude betrieben
werden und nicht ermüden . Wer ermüdet , höre auf . Ermüduug ist
das Zeichen zum Aufhören . Und das rechtzeitige Aufbörenkönnen
ist das Geheimnis jener frischen Menschen , die immer arbeitsfähig
sind. Was nicht mehr mit Begeisterung und Eifer geleistet wird ,
wirb nicht mehr ganz geleistet . Und bringt uns von anderen
mehr Schaden als Nutzen . Es ist der müde , überarbeitete Loko¬
motivführer , der infolge Erschöpfung das Warnungsstgnal nicht
mehr erkennt und so den Zug der Vernichtung zufübrt . Es ist der
durch Uebermüdung unachtsam gewordene Arbeiter , der den Sprung
im Zylinder übersieht , so dab dieser vollständig bricht und mög¬
licherweise den Untergang des Damvfers verursacht. Und es find
-di« Maler , die erwerbsbalber »n Handwerkern und die Mchter , die
begeisterungslos zu Tagschreibern werden mutzten, die den Gipfel
der Kunst nicht mehr erreichen . Prentice Mulfovd .

Die politische Demokratie , so notwendig sie ist, genügt für sich
noch keineswegs zur Befreiung des Proletariats ; denn noch nie -ist
jemand von politischen Rechten allein s-att geworden . Erst die . wirt¬
schaftliche Befreiung , das beißt aber , erst die soziale Demokratie
fuhrt zur Verwirklichung der leuchtenden Ideale von Freiheit ,
Gleichheit und Brüderlichkeit . Diese soziale Demokratie ist es . die
der proletarische revolutionär « Klassen kamvf anstrebt . Und so ist
dieser Klassenkamvf in Wahrheit nichts anderes als die Vollendung
des groben Idealismus der Menschenrechte. Erst die Beseitigung
des Privateigentums an den Produktionsmitteln schafft die neue
wirtschaftliche Grundlage , auf der eine Gesellschaft der Freiheit ,
Gleichheit und Brüderlichkeit möglich ist, eine menschliche Gesell¬
schaft , die wirklich erst diesen Namen verdienen wird .

Dr . Mar Adler (Me Kulturbedeutung des
Sozialismus , Wiener Dolksbuchbandlung ) .

Nicht die Gewalt -der Arme , noch die Tüchtigkeit der Waffen ,
sondern die Kraft des Gemütes ist es , welche Siege erkämpft .

Johann Gottlieb Fichte

Wochenprogramm Ser 3.3 . J.
Grob-Karlsruhe . Dienstag abend 20 Uhr in der Turnhalle der

Südcnbsckul « Probe . Bertetlun « der Programme für die Revo¬
lutionsfeier . — Freitag abend 20 Ubr Probe in der Südendschul «.

Jüngere Grupp « : Wenn in den Proben nichts anderes be-
kanntsegebe « wird , machen wir am Sonntag eine Wanderung .
Ziel : Kreuzwegbütte . Abmarsch 6 llbr Tivoli . Fahrgeld 60 Pfg .

Aeltere Gruppe : Wenn in der Probe nichts anderes bekannt-
gegeben wird : Mittwoch abend 20 llbr Parteiverlammlung im
Volkshaus . — Sonntag : Wanderung nach Moosbronn . Abfahrt
6.10 Uhr ab Hauvtbabnbof . Treffpunkt 6 .15 llbr am Hauvt -
babnbof . ^

Rüppurr . Mittwoch abend Funktionärsitzung Mt der Partei .
Donnerstag : Unterbaltungsabend im Schulbaus . Montag : Gym¬
nastik im Kindergarten .

Durlach . Dienstag : Arbeitsgemeinschaft . Mittwoch : Svrech -

chorprobe. Donnerstag : Arbeitsgemeinschaft . Sonntag : Wan¬
derung . ,

Grötzingen . Volkstanzkurs . Montag , 31. Oktober , abends
8 Uhr , Kursus im „Ochsen".

Grötzingen . Donnerstag , 27. Oktober , abends 8 llbr , Vortrag
von Gen . Schulinsvektor Reimnutb . Einführung in die marxistische
Literatnrbetrachtung .

Forchheim . Vereinigte Arbeiterjugend . Menstag Tboatervrobe
im Schulsaal . Alle andern Tage abwechselnd Singstunde , Reigen -

vrobe und Tbeaterprobe im Volksbaus . Sonntag 2 llbr alles zur
gebreinsamen Arbeit erscheinen. Montag Reigenvrobe im Volks¬
baus . Beginn für alles 8 Uhr . Mr legen den Eltern der Jugend¬

genossinnen und -genossen besonders ans Herr, »u einem guten Ge¬

lingen unserer Herbstfeier mitzuwirken , indem st« ihren Kindern den

Besuch unserer Abende nicht verwehren .
Bruchsal . Donnerstag . 27. Oktober , außerordentliche Mtglie -

deroerfammlung betreffs Neuwahl . Das Erscheinen aller Genossen

ist Pflichtsache .
Kinderfreunde

Dnrlach . Rate Falke « : Mttwoch , den 26. Oktober , 2.30 Ubr
bei Gen . Stiegeler . Bericht von Dresden und wichtig« Bespre¬
chungen. — Jungsalken : Samstag , den 29 . Oktober . 2 .30 Ubr Ar-

beitersvortvlatz : Sviel im Freien .

Gegen spröde Haut:
N1VEA- CRFMF

wirkt sofort uad gibt samnvzN
Welchen Tefnl

Sdiaditcfntu » St), «ft ISOPf.
Tobenw 60 & 100Pt
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